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«Es ist nicht die stärkste Spezies, die 
überlebt, auch nicht die 
intelligenteste, sondern die, die am 
ehesten bereit sind, sich anzupassen.»
Charles Darwin



Warum Klimafitness 
für Destinationen?

Ausgangslage
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Klimawandel in der Schweiz

graubünden Quelle: NCCS
Quelle: NCCS
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Der Klimawandel ist existenzbedrohend

graubünden

Ganze Wertschöpfungsketten in alpinen Regionen sind akut gefährdet:

• Änderung der touristischen Nachfrage durch fehlende Schneesicherheit, 
lange Schlechtwetterphasen, Regen im Winter bis in hohe Lagen

• Grosse Herausforderungen der Berglandwirtschaft durch Änderungen der 
Fauna und Flora und gestörte Wasserhaushalte

• Markante Steigerung der alpinen Gefahren wie Murgänge, Steinschläge 
und Bergstürze durch das Auftauen des Permafrostes und 
Gletscherschmelze

• Gestörter Wasserhaushalt führt zu Engpässen, Dürrephasen aber auch 
kurzfristigen Hochwasserereignissen.

• Etc.
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Zwei Handlungsachsen

graubünden
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«Wie müssen wir unseren 
touristischen Business Case 

angesichts des Klimawandels 
weiterentwickeln, damit wir auch 

in Zukunft erfolgreich sind?»



Vorgehen 
Innotour-Projekt

Modellregion 

Graubünden
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Ziele und Nutzen
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Mit dem Projekt…

• wissen wir, in welchen Bereichen und in welcher Intensität die Destination 
vom Klimawandel betroffen ist >KlimaScan

• erarbeiten die betroffenen Stakeholder in der Destination Handlungsfelder 
zu Chancen und Risiken für Tourismus, Umwelt, Gesellschaft und regionale 
Wertschöpfung >UmfeldScan

• werden gemeinsam Lösungsansätze entwickelt, um sich dem Wandel im 
Klima anzupassen und >Roadmap

• finden konkrete Umsetzungen statt und nicht «nur» eine Analyse 
>begleitete Umsetzungsphase
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Projektablauf

graubünden
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Regionalisierter KlimaScan
Das Klima verändert sich. 

graubünden
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Regionalisierter KlimaScan
Betroffenheitsmatrix

graubünden
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Regionalisierter KlimaScan
Handlungsbedarf
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Ob aus Veränderung Verlust wird, 
oder Aufbruch, entscheiden wir 

selbst.
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UmfeldScan: Massnahmenentwicklung

graubünden
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Hauptdokument: Roadmap Klimaanpassung 
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Prioritäre Handlungsfelder

Alpiner Wintersport 

Schneeabhängiger 
Tourismus

Sommertourismus

weitere 
Handlungsfelder:
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Wasserwirtschaft

Landwirtschaft

Waldwirtschaft

• Verkehr
• Raumplanung

• Energie
• Biodiversitätsmanagement
• Menschliche Gesundheit
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Roadmap Klimafitness: Beispiele Massnahmen

graubünden

Koordination und 
Steuerung

• Abstimmung 
Führungsdokumente

Angebot und 
Erlebnisse

• Besucherlenkung 
Wald, Alpen, 
Landwirtschaft, 

Kommunikation und 
Marketing

• Klima-Targeting

Evaluation

• spezifische 
Gästebefragung



Ausblick und 
Learnings
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Nächste Schritte

graubünden

Roadmaps

• Den Weg zur erfolgreichen Klimaanpassung aufzeigen

• Präsentationen: Frühling 2025

Begleitung

• Begleitung Destinationen (Kommunikation nach innen, integrierte 
Anpassungsprozesse installieren, Umsetzung Massnahmen)

• April 2025 – Dezember 2026

Modell

• Aus den Erfahrungen lernen und anderen Destinationen zugänglich 
machen (Leitfaden, Microsite)

• Bis Dezember 2026



1. Klimaanpassung ist ein Marathon und kein Sprint. 
Gut Ding will Weile haben.

2. Keine neuen Strategiepapiere einführen. Besser unterstützen, 
Augen öffnen, kommunizieren, ein Argumentarium liefern, etc.

3. Vertikal, horizontal, multisektoriell und politisch: Klimaanpassung 
rüttelt an den Grundfesten in einer Destination. 

4. Niemand will per sofort einen Skilift abstellen. Erfolgreiche und 
wichtige Angebote fortführen, solange möglich und sinnvoll. 
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Learnings

graubünden



5. Motivieren. Vorantreiben. Unterstützen. Begleiten. Mut machen!

6. Das «Wir sind hoch gelegen»-Argument befreit nicht von 
Anpassungsbedarf.

7. «Leider leidets am Leidensdruck».

8. Es gibt nicht DIE Rettung, DEN Weg, DAS einzig Richtige. 
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Learnings

graubünden
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Erfolgreich ist, wer umsetzt. 

Nicht, wer die schönsten Konzepte 
schreibt.



Fragen



Freie Wahl zwischen 3 Themen:

• Kritische Erfolgsfaktoren: wie kommen wir ins Doing? 
→ Jerun

• Stakeholder-Mapping: Erfolgsversprechende Allianzen für 
die Zukunft → Martina

• Best Practices: Schneeunabhängige Tourismusangebote 
weltweit → Ueli

20 Minuten Brainstorming und Diskussion

15 Minuten Präsentation
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Workshop

graubünden



Graubünden Ferien
graubuenden.ch
contact@graubuenden.ch

Martina Hollenstein Stadler
Externe Projektleiterin
martina@mounteco.ch

Grazia Fitg.
Grazie.
Danke.
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